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Sackgasse - Friedhof - Weihnachten

Sicher fragst du dich jetzt, was diese Kombination soll. Klingt leicht schräg.
Doch in der Adventszeit wird sie für mich real und sichtbar.

Sackgasse und Friedhof. So zeigt es die Schilderkombination, die neben unserer kleinen 
Kirche an der Straßenlaterne hängt. Auf dem Weg zur Arbeit gehe ich daran vorbei. 
Und die Straße, die zum Friedhof führt, ist eine Sackgasse. Immer wenn ich das Schild 
bewusst wahrnehme, denke ich: Gut, dass das so für mich nicht stimmt.
Der Friedhof ist für mich (und hoff entlich auch für dich) keine Sackgasse! Er ist die letzte 
menschliche Station auf meinem Weg in die Ewigkeit. Und der Himmel steht off en! 
Jesus hat mir und uns allen den Weg frei gemacht. Den Weg ins Vaterhaus. Und so ist 
mir dieses Schild ein Erinnerer geworden an das, was kommen mag, und dass dieser 
Weg vorbereitet ist.

Und Weihnachten? Wie kommt Weihnachten in diese Aufl istung?
Immer zur Adventszeit, baut die Gemeinde genau neben dem Sackgasse-Friedhof-Schild 
den Weihnachtsbaum auf. Und so sehe ich täglich diese Kombination „Sackgasse-
Friedhof-Weihnachtsbaum“. Ich liebe es, kurz vor dem schönen, beleuchteten Baum 
stehen zu bleiben. Will ihn jeden Tag, zumindest kurz, bestaunen. Mich von den Lichtern 
anleuchten lassen. Der leuchtende Baum bringt mich Weihnachten näher. Der Glanz 
seiner Lichter erinnert mich daran, dass Jesus das Licht der Welt ist. Jesus, der Mensch 
wurde, um unsere Dunkelheit zu erleuchten. Wie dringend brauche ich, brauchen wir 
dieses Licht. Und das Vertrauen, dass keiner das Licht, das Jesus gebracht hat, 
auslöschen kann. Auch keine Krise dieser Welt. Gott sei Dank.

Und da bin ich wieder am Anfang meiner Gedanken: Der Friedhof ist keine Sackgasse 
für uns. Der Tod kann uns nicht halten. Denn durch Jesu Menschwerdung, sein Leben, 
sein Sterben, sein Auferstehen hält uns die Erde nicht mehr. Bedeutet für uns der Tod 
eben keine Sackgasse. Er wird zur Durchgangsstation. Ich freue mich an diesen beiden 
Symbolen: Sackgassenschild/Friedhof und Weihnachtsbaum.

Von dieser Zusage her will ich mein Leben gestalten. Mich meinen Ängsten stellen – 
hoff nungsvoll. Oder mich zumindest in Hoff nung und Vertrauen darin üben. Und ich 
wünsche mir und euch diese Gewissheit, wie sie in einem alten Lied ausgedrückt wird: 
  „Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben mich von ihm scheiden kann. 
  Ja, dass nichts und niemand mehr, mich kann scheiden von dem Herrn.“

Bettina Schaal, Anker-Mitarbeiterin


